


				  

Die Teilnahme am Fachforum ist für Mitglieder des IZG, deren 
Beschäftigte und GRUR-Mitglieder frei. 

Für Studierende und Angehörige des öffentlichen Dienstes gibt 
es ermäßigte Tarife:
• Präsenzveranstaltung 	    80,- € 
• Online über Zoom	    55,- €
• Vorträge einzeln 		    30,- €

Für Nichtmitglieder beträgt die Teilnahmegebühr:
• Präsenzveranstaltung 	 135,- € 
• Online über Zoom	  110,- €
• Vorträge einzeln		    60,- €

Fachanwälten für Gewerblichen Rechtsschutz wird auf Wunsch 
und - nach vorheriger Anmeldung - ein Fortbildungsnachweis 
gem. § 15 FAO ausgestellt.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bis zum 29. November 
2023 an die rückseitig angegebene Adresse, per beigefügtem 
Anmeldeformular oder per E-Mail.

Über Ihre Teilnahme an dem Fachforum würden wir uns sehr 
freuen! 

Ihre 

Prof. Dr. Lea Tochtermann
Prof. Dr. Markus Köhler
Dr. Thomas Nägele
Prof. Dr. Rupert Vogel

Einladung

Anlässlich des Herbst-Fachforums beschäftigen wir uns ver -
tieft mit Fragen des Lauterkeits- und des Patentrechts.

Sicherlich haben Sie von den Bestrebungen der EU-Kommis -
sion Notiz genommen, die Wirtschaft in der Union im Sinne 
einer ökologischen Nachhaltigkeit umzubauen. Zentraler An -
satzpunkt ist hier der sogenannte European Green Deal , wel -
cher ein Bündel von Maßnahmen in unterschiedlichen Sektoren 
enthält. Aufgrund der weitreichenden Rechtssetzungskompe -
tenzen in diesem Bereich wird u.a. der Verbraucherschutz als 
Hebel eingesetzt, um die Transformation voranzutreiben. Ganz 
konkret stehen daher derzeit erneute Änderungen der UGP-RL 
(2005/29/EG) sowie der Verbraucherrechte-RL (2011/83/EU) im 
Raum, die einen Schutz vor unlauteren Geschäftspraktiken im 
Zusammenhang mit umweltbezogenen Aussagen und weitere 
�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�S�Á�L�F�K�W�H�Q���H�W�D�E�O�L�H�U�H�Q���V�R�O�O�H�Q�����'�L�H���Y�R�U-
geschlagenen Änderungen zur UGP-RL wurden jüngst in einem 
Vorschlag der EU-Kommission für eine Green Claims Directive 
weiter konkretisiert, welche speziell der Praxis des green -
washing  entgegenwirken soll, bei dem irreführende oder wenig 
substantiierte Angaben in Bezug auf die Nachhaltigkeit von 
Produkten gemacht werden. Wir wollen uns anschauen, welche 
Anforderungen für Unternehmen sich aus diesen Gesetzesvor -
haben auf Unionsebene ergeben, die weitere Anpassungen des 
nationalen Lauterkeitsrechts erwarten lassen.
Der zweite Themenschwerpunkt des Abends ist sachlich voll -
kommen anders gelagert, aber nicht weniger praxisrelevant: 
Bei der im Juni eröffneten Lokalkammer Mannheim des Einheit -
lichen Patentgerichts sind die ersten Verfahren eingegangen. 
Es soll nicht nur ein Überblick über Art und Umfang dieser Ver -
fahren gegeben werden, sondern diese zum Anlass genommen 
werden, um ganz konkrete Fragen zu erörtern, die bei Verfah -
renseinleitung bzw. im ersten Verfahrensabschnitt auftreten. 
Dies umfasst den Ablauf bei der Zustellung, Gesichtspunkte für 
die Besetzung des Spruchkörpers, insbesondere im Hinblick 
auf den ‚internationalen Richter‘, Erwägungen für die Zuteilung 
der Berichterstattung, sowie das Vorgehen bei und die Ent -
scheidung über einen Antrag zur Änderung der Verfahrensspra -
che. Außerdem wird perspektivisch über die Vorbereitung zur 
Durchführung der demnächst anstehenden ersten mündlichen 
Verhandlungen in Mannheim berichtet.

Dr. Peter Tochtermann

Vorsitzender Richter 
der Lokalkammer Mannheim 
beim Einheitlichen Patentgericht
Mitglied des Präsidiums

Prof. Dr. Christian Alexander 

Friedrich-Schiller-Universität Jena
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Wirtschaftsrecht und Medienrecht

Programm

18.15 Uhr		  Prof.  Dr. Lea Tochtermann
			   	 Begrüßung 

18.20 Uhr 	 	 Prof. Dr. Christian Alexander

Lauterkeitsrechtliche Aspekte 
des European Green Deal

19.05 Uhr		  Dr. Peter Tochtermann 

				    Die ersten Monate der 

				  
Mannheimer

 
Lokalkammer

19.50 Uhr		  Diskussionsrunde

ca. 20.00 Uhr		  Ausklang der Veranstaltung 
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